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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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. Intelligenz-Adreß⸗ Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 95. Sonnabend „den 24. Juni 1826. 
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Sonntag, den 25 Jun predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Roͤll. Mittags Herr Diaconus Dr. 
Kniewel. Nachmittags Hr. Conſiſtorialrath Dr. Bertling. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Noſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger Tha⸗ 
daͤus Savernitzki. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang 2 auf 9 uhr. Mittags Hr. 

Cand. Schreiner aus Königsberg. Nachmittags Hr. 1 Dragheim. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 

St. Brigitta. Vorm. N Pred. Thadaͤus Sapernitzki. OR Hr. Prior Jacob 


Muller. = 

St. Cliſoberh. Vorm. 8. g 

Carmeliter. Nachm. Hr. ya Lucas 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor en Nachm. Boefäse 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militqirgottesdienſt, Hr. Dinifionsprediger Weickh⸗ 

8 Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 
11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Archidiatonnß Dragheim, Anf. um SE Uhr. Nachmit⸗ 
tags Hr. Superintendent Ehwalt. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. er Poln. We 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Vörreyſen. 
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Ein- und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom 22ſten bis 23. Juni 1826. b 


Gutsbefiger Hr. Schulz aus Culm, log. im Hotel de Berlin. * Graf v. 
Buttler und e v. e aus Se % vo. log. im Hotel de Dan⸗ 


— |. 


13:0, 21” III . 
zig. Die Gutsbeſitzer Herren b. Lipski von Dubienfe und v. Mieczinski von No⸗ 
wioſſolki, log. im Hotel de Koͤnigsberg. | - 
Aͤbgegangen in dieſer Zeit: Der wirkliche G me Kriegsrath Hr. Müller 
und Geheime Secretair Hr. Pfeiffer nach Moͤwe. 80 ; ie 2 a - 


Fuͤr die Griechen find ferner eingegangen: * a 
I. Im Zeitungs⸗Comtoir: 32) Einnahme vom Conzert im Karmannſchen Garten 
durch das Muſik⸗Chor des Hochloͤbl. aten Infanterie⸗Regiments 27 Rthl. 17 Sgr., 
wofuͤr demſelben zugleich hiemit öffentlich das dankbarſte Anerkenntniß bezeigt wird. 
33) Hr. Hevelke 10 Sgr. 34) Bedenkt die armen Griechen und gebe wer kann 
3 Rthl. 35) Pr. B. 1 Rthl. 36) Ungen. 1 Rthl. in Kaſſ.⸗Anw. 37) von den 
Schuͤlern der St. Barth.⸗Schule 4 Rthl. 15 Sgr. 38) Hr. Lemke 2 Rihl. 39) 
Ung. 10 Sgr. 40) Ung. 15 Sgr. 41) Aus gutem Herzen von Jungfer Guͤnther 
8 Sgr., Wilke 6 Sgr., Quernan 6 Sgr. 42) J. B. Sr. 15 Sgr. 43) Hr. 
dewien 12 Sgr. 44) Für die armen Griechen F. W. R. 15 Sgr. (von Nö. 36. 
bis incl. 44. durch Herrn Paſtor Fromm eingefandt.) 

II. Im Intelligenz⸗Comtoir: 39) Dominus vobiscum 1 Frd'or. 40) Von 
den Kindern der Freiſchule 1 Rthl. 41) Von dem Loͤbl. Verein der Buchbinder⸗ 
Geſellen 2 Rthl. 21 Sgr. 2 

Es find nunmehr in beiden, meiner ſpeciellen Leitung übergebenen Bureaus, 
überhaupt eingegangen: 8 en 
Laut Intell.⸗Blatt Ro. 65) 11 Rtht. 15 Sgr. 1 Rubel, 1 Holland. Gulden. f 

ins in — 68), 66 Rthl. 10 Sgr., 2 dopp. Frd'or., 1 Duk., 1 Kronthal. 

— — — 69) 25 a 6 Sgr. 

— — — 740 28 Kthl. 14 Sgr., 1 Duk., 1 Rubel, 1 Holl. Thaler, 
i f 885 Boll. Gulden. > 
—— — 25 FKthl. 25 Sgr., 1 Reichsbankthaler, 1 halber Laubth. 
95) 46 Rthl. 1 Frd'or. 
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In Summa 203 Rthl. 10 Sgr., 2 doppelte Frd'or, 1 Frd'or, 2 
Dukaten, 2 Rubel, 1 Kronthaler, 
1 Holland. Thaler, 1 Reichsbank 
thaler, 2 Holland. Gulden und 1 
3 8 halber Laubthaler. 50 
Ich habe die fernere Annahme der Beiträge in beiden Bureaus heute aufhören 
laſſen, und uͤberſende den obigen Betrag an Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Martens 
hieſelbſt, bei welchem mehrere Beiträge eingegangen find, damit nur eine möglicht 
bedeutende Abſendung aus dem hieſi en Oete erfolge. Dem Herrn Staatsrath Dr. 
Sufeland in Berlin habe ich heute hievon Anzeige gemacht. -3 
Danzig, den 24. Juni 1826. Wernich, Ober⸗Poſt⸗Director. 
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er ein em a ch 
Da während der Zeit, daß das Könige, Militair auf dem Schießſtande am 


* 
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Hagelsberge ſeine Schießuͤbungen haͤlt, die Paſſage vom Olivaer bis Neugartärtäor 
über das Rußiſche Grab zwiſchen den Feſtungswerken nicht ganz ſicher iſt, ſo wird 
das Publikum hiedurch gewarnt, ſich während der Schießübungen dieſes Neben⸗ 
weges nicht zu bedienen, und ſich dadurch vor jeder moͤglichen Beſchaͤdigung zu 
ſichern. Danzig, den 13. Juni 1826. 

Bönigl. Preuß. Commandantur und polizei, Präfidium, 


Er rn 
Heute Morgen um 10 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden 
Knaben gluͤcklich entbunden; ſolches meldet 5275 Freunden und Bekannten ergebenſt. 
Danzig, den 22. Juni 1826. Valentin Potrykus. 
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e e 
Sonntag den 25. Juni wird durch die Hautboiſten des Aten Snfaiiterie Re⸗ 
gde das te Abonnements⸗ Concert bei Unterzeichnetem gegeben, nebſt Erleuch⸗ 
tung des Gartens; die Nicht⸗Abonnenten zahlen 2 Sgr. Entree; wozu ich bei an: 
ſtiger e ergebenſt einlade. s 
22 Arendt, im Sansſouei am Olivaer Thor hinter dem Stift. . 


2 t i 
Auf ve Buktan des Königl. 95285 Bolt Amts find Looſe zur Safen DR 
liner Klaſſen⸗ ie wie auch der 79ſten kleinen Lotterie zu haben. 
— — 2 - - — — — 
2l. u ff % e der u „ . 
Alle diesen gen welche noch gegruͤndete Anforderungen an die verſtorbene 
Wittwe des Licent⸗Eſtimateurs v. Deyck, Frau Anna Renata geborne Bonnin, 
zu haben glauben, erſuchen wir hiedurch ſich ſpaͤtſtens in 6 Wochen bei uns zu 
melden, weil binnen dieſer zeit ihr Machlez regulirt werden wird. 5 
Danzig, den 20-Juni- 1826. Die Teſtaments⸗Executoren. 
8 Barth. Rahn. 
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per ſenen, die verlangt werden. 5 
. ein Burſche von geſitteten Eltern, der ſich dem Barbierfache widmen will; 
melde 2 Langgaſſe No. 1998. N 
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Da 55 tzt mein en Ver Wat au ‚verlassen im Begriff bin, so 
ersuche ich a I 9 a eb des Gymnasiums An- 
träge zu wachen 0 der ad wet zu Peek w schen, Sn it ihren Gesuchen 
an deh Herrn Professor Schõ 5 8 zu ‚wenden, dem al 2 Behörde das 
Diroctorat — 1 bis zur Ankunft meines Ger ders en 

a Nei IRRE 1 -u51109 
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Da mir übrigens die Beschränktheit meiner Zeit nicht erlaubt hat, von 
allen meinen Bekannten und Freunden persönlich Abschied zu nehmen, 80 
benutze ich zugleich diese Gelegenheit, mich dem Andenken derselben mit 
den herzlichsten Wünschen für ihr Wohlergehn zu empfehlen, und ihnen für 
das ſreundliche Wohlwollen, das sie mir während einer langen Reihe von Jah- 
ren durch die vielfachsten Beweise bestätigt haben, auf das innigste zu danken. 

Danzig, den 24. Juni 1826. August Meinecke. 
i „ „ N N Ain, „ n a 
Ich kann nicht unterlaſſen mein neues Etabliſſement Em. hohen Adel und 
hochgeehrten Publiko beſtens zu empfehlen, und zugleich um guͤtigen Zuſpruch zu 
bitten, nicht allein in Anfertigung von Halbwagen nach dem neueſten beliebigen Ge⸗ 
ſchmack, ſondern auch Spazierwagen und Raͤder werden bei mir ganz dauerhaft 
auf Beſtellung zu den jetzt nur billigſten Preiſen angefertigt, ſo wie in jeder Hinſicht 
eine reelle Bedienung mein Beſtreben ſeyn wird. Meine Wohnung iſt Fleiſchergaſſe 
in dem vom Vorſtaͤdtſchen Graben kommend neu erbauten Hauſe No. 153. 
Gottlob Friedrich Sohr. 
Mit Bezug auf obige Anzeige des Herrn Stellmacher Sohr, kann ich ihm, 
fo wie meine Collegen die feine Arbeit von früher kennen, nicht anders als das 
befte Zeugniß geben, und bin feſt überzeugt, daß jeder der ihm ſein Zutrauen ſchenkt, 
völlig zufrieden geſtellt werden wird. 8 Joh. Sallmann. 
0 Im Beſitz des Grundſtücks Chriſtinenhoff habe ich die damit verbundene 
Ziegelbrennerei in gehörigen Stand geſetzt und kann bereits den früheren reſp. Kun⸗ 
den derſelben, ſo wie jeden andern mit gut gebrannten, die ordentliche Groͤße ha⸗ 
benden Baus aufwarten. Beſtellungen bei mir und zur mehreren Bequemlichkeit 
des Publikums in der Fiſcherthorſchen Apotheke werden mit moͤglichſter Schnellig⸗ 


keil ausgefuͤhrt. N Gotthilf Jacob Löfaß. 
Chriſtinenhoff, den 16. Juni 1826. N ‘ 


Das auf den 20. Juni angejegte Conzert in der Reſſource im freund: 
ſchaftlichen Verein hat wegen ungünftiger Witterung nicht ſtatt gefunden, und 
iſt auf Dienftag den 27. Juni ausgeſetzt, wozu die reſp. Mitglieder ergebenſt 
eingeladen werden. ag Die Comité. 


4 

Montag und Base den 26jten und 27. Juni, wer⸗ 
den die Zoͤglinge des Spend⸗ und Waiſenhauſes den gewoͤhn⸗ 
lichen Johann Umgang in der Stadt und zwiſchen den Th: 
ren halten, und Montag, als den 3. Juli, wenn es die Wit: 
terung erlaubt, im Garten des Herrn Karmann auf Lang⸗ 


garten ihr Sommervergnuͤgen genießen, wo wir zum Beſten 
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des Inſtituts ein Entree von zwei Silbergroſchen uns er⸗ 

bitten werden. = en 
Danzig, den 10. Juni 1826. Fe 
Albrecht. eumann. Schirmacher. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Bei Unterzeichnetem find alle Gattungen Damen: Schuhe und Stiefel von 
Seide, Zeug, lackirtem und Blank⸗Leder in den modernſten Farben, Schuhe und 
Stiefel für Herren, fo wie auch Kinder⸗Schuhe uud Stieſelchen von Zeug und Le⸗ 
der zu den billigſten Preiſen kaͤuflich zu haben. T. B. Feldmeyer, 
g wohnhaft Tobias⸗ u. Roſengaſſen- Ecke No. 1552. 
Kabliau zu einzelnen Fiſchen, Hollaͤndiſche beſte Heringe, Stuͤckweiſe und in 
und Limburger Kaͤſe find billig zu haben am hohen Thor No. 28. bei 
N 5 J. W. Oertell. 
Ein ſchoͤnes mahagoni Clavier⸗Fortepiano von 53 Octaven, 1 angeſtrichenes 
Fortepiano und 1 Bratſche ſind wegen Mangel an Raum ſehr billig zu verkaufen 
Krauſebohnengaſſe No. 1706. nach dem alten Schloß gehend. n 


J. E. Reiß aus Mancheſter bezieht die naͤchſte Frank⸗ 
furt a. O. Margaretha⸗Meſſe mit einem aufs beſte aſſortirten Lager Engl. Manu⸗ 
fakturen. Hat ſein Lager in der Junkerſtraſſe am Markt im Hauſe des Herrn 
Fuͤrß No. 21. i 

Sehr ſchöne Holl. Heringe in zz ſind zum billgſten Preiſe in der Johan: 
nisgaſſe No. 1294. zu bekommen. ö 
Spiegel mit und ohne Rahmen und Toilettſpiegel, Engl. verzinnt Kreuz⸗ 
und Futterblech in ſtarken Eiſenblech⸗Kiſten gepackt und alle Eiſen⸗„ Stahl; und 
kurze Waaren verkaufen wir zu den nur billigſten Preiſen. 250 9% 
5 J. G. Zallmann Wittwe de Sohn, 
Tobiasgaſſe No. 1567. 


Neue baſtene Matten 5 Stuͤck 25 Sgr., Selterswaſſer die Krucke 8 Sgr., 
beſte Holland. Heringe in z, Citronen, Aepfelſinen, fremde Biſchoff⸗Eſſence von 
friſchen Orangen, mehrere Sorten Thee, achte Engl. Spermaceti⸗Lichte, 4 und 6 
aufs Pfund, Engl. Windſor⸗ und Palmfeife erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 

Neue Sorten Fortepian os 
im neueſten Geſchmack, oder karnißfoͤrmige Stutzfluͤgel in mahagoni Kaſten, elfen⸗ 
beinene Claviatur N ge fo wie auch birkene tafelfoͤrmige, find billig 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe No, bei dem Inſteumentenmacher 
er Auguſt Jank owo i. 
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Ziege cbüſeldamm auf der Bäckerherberge No. 941. it eine große friſchmilchen⸗ 
de Ziege zu verkaufen. Nr Mer 
Alter gelöſchter ſchwediſcher Kalk wird in großen und kleinen Quantitäten 
verkauft Langgarten No. 228. 2 he 1 
Vorzüglich ſchoͤne große trockene Pflaumen, 47 Pfd. Für 5 Sgr. einzeln 14 
Sgr., friſche blaue Franz. Catharinen Pflaumen 43 Sgr., und dergl. Praͤſent⸗ oder 
Koͤnigs⸗Pflaumen von ſeltener Schönheit a 6 Sgr. das Pfund, find in meinem La⸗ 
den am Heil. Geiſtthor kaͤuflich zu erhalten. Hate Saffe. 
Ganz vorzüglich gutes achtes Putziger Bier, die Vouteille 1 Sgee, iſt zu 
haben Langgaſſe No. 1998. zur rothen Hand. * 1855 90 


„aer met t d „ eee 
Das ehemalige Saſſeſche Grundſtuͤck zu Gute Herberge, beſtehend aus ei: 
nem bequemen Wohnhauſe, einem Obſt⸗ und Gemuͤſegarten nebſt angrenzender 
Wieſe, ſteht zu verkaufen odee zu vermiethen und iſt ſchon zu Anfange Juli zu be⸗ 
ziehen. Naͤheres Wollwebergaſſe No. 553. Nachmittags zwiſchen 3 bis 4 Tr 


Das Haus in der Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 698. beſtehend in ei⸗ 
nem Vorder- und Hinterhauſe, 7 Zimmer, Boͤden, Kammer, Hofplatz und laufen⸗ 
dem gan auf on ſteht zu 1 d. J. zu Ara auch kann ne 
unter annehmbaren Bedingungen verkauft werden. Das Nähere Brodbär engaſſe 
No. 692. in dem Bureau des Heren Juſttz⸗Commiſtorius Ste bbs bank N 

Das Haus Langgaſſe No. 406. iſt zu Michaeli zu vermiethen. Langgaſſe 
No. 410. Nachricht. K > 5 4 55 ! 

Jopengaſſe No. 606. find zwei Zimmer gegen einander nebſt Kuͤche und 
Keller jetzt gleich oder zur rechten Ausziehezeit zu dermiethen. f a 

Die große Tagneterbude vom hohen Thor kommend unter der No. 58. u. 
59. iſt ſofort recht billig zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber. ertheilt der 
Stadt⸗Sequeſtor Dopatka, 2ten Damm: und Breitegaſſen⸗Ecke No. 1282. von 7 
bis 8 Une des Morgens und Mittags von 1 bis 2 ahl untmgn | 
TE dig er miethbung in Zoppot. 

Ein ſehr bequemes Logis im Spaniſchen Hofe zu Zoppot, beſtehend aus zwei 
an einander haͤngenden Zimmern nebſt Kuͤche, Stallung fuͤr 2 Pferde, Wagengelaß 
u. ſ. w. iſt mit Ameublement zur Benutzung fuͤr den Sommer zu vermiethen, ſo⸗ 
gleich zu beziehen und das Naͤhere hieruͤber Hundegaſſe No. 261. zu erfahren. 

a Eine Wohnung von 5 Zimmern mit Speiſekammer, Kuͤche, Keller, Boden, 
Holzgelaß, Stallung auf 4 Pferden, Wagenremiſe un ſ. w. iſt von Michaeli an Per⸗ 
ſonen vom Cioilſtande zu vermiethen. Nähere Nachricht in der Sandgrube No. 379. 


In dee Vorſtadt ' iſt ein Haus an der Ehauſſee mit Schank⸗ und Gaſthaus⸗ 
Gerechtigkeit Michaell wechter Ziehzeit zu vermiethen. Nähere Nachricht hi in 
der elſchen Hofbuchdruckerei. 5 5 
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Lianggarten No. 112. iſt ein Logis in der erſten Etage von 5 Stuben, eig: 
ner Kuͤche, Keller, Boden, Pferdeſtall und Wagenremiſe zu Michaeli oder ſogleich 


zu vermiethen und zu beziehen. i 
Das Haus in der Pfaffengaſſe No. 827. ift zu vermiethen und Michaelis 


zu beziehen. In der Johannisgaſſe No. 1294. nähere Nachricht. 


Vor dem hohen Thore bei der Lohmuͤhle No. 482. iſt eine Obergelegenheit 
von 2 Wohnzimmern, 2 Kammern, Kuͤche und Keller an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen und rechter Zeit zu beziehen. n f 5 

Langgarten No. 198. iſt ein Saal nebſt Schlafſtube, 1 Bodenkammer, Holz⸗ 
ſtall und freiem Eintritt im Garten an ruhige Bewohner ſogleich zu vermiethen. 


Langgaſſe No. 407. im Hinterhauſe iſt eine Stube nebſt Kammer, Kuͤche 


und Boden billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. Zu erfragen im Vorder⸗ 


hauſe 1 Treppe hoch. 

Langgaſſer Thor No. 45. ift die vorzuͤglich ſchoͤne Ober Etage, beſtehend 
aus 4 an einander haͤngenden, modern decorirten Zimmern mit geſtrichenen Fußboͤ⸗ 
den, einer Geſindeſtube, Küche, Speiſekammer, Boden und Commodite von Michaeli 


ab zu vermiethen. Die 2 gewaͤhren die reitzendſte Ausſicht auf die immer be⸗ 


lebten umliegenden Stra 
here in demſelben Hauſe. 


Das Haus im Kuhthor No. 292. mit 4 heitzbaren Zimmern, Küche, Kel; 


en und Maͤrkte bis auf die aͤußern Vorſtaͤdte. Das Naͤ⸗ 


ler, Boden und Ka iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Die Bedin⸗ 
r, Bod a m ft 60 h ſogleich zu 


am 3 
ber erthe eſchaͤfts⸗Commiſſionair Herr Kalowski in der Hun⸗ 


gungen dar 


degaſſe No. 242. 


Jopengaſſe No. 601. iſt eine Stube nebſt Schlafkabinet nach der Straſſe 
gelegen mit Mobilien an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Nähere Nachricht daſelbſt 2 Treppen hoch. ö 


E F 

Montag, den 26. Juni 1826, ſoll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts Langenmarkt sub Servis⸗No. 486. an den 
een gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf ver: 
auft werden: f 
An Jouwelen, Gold und Silber: 1 Ring mit 24 Brillanten und den Namen 
mit Roſen, 1 goldene Kopfnadel, 1 Medaillon, 2 goldene Fingerringe, 1 ſilberner 
Zuckerkorb, 1 dito 15 1 Vorlege⸗ und 1 Punſchloͤffel, 1 Kinderklapper, eine 


— —— — 


c 


Schwammdoſe. An Porcellain und Fayence: Taſſen, Kaffeekanne, Theetoͤpfe, 
Schmandkannen, S n, Teller und mehreres Irdenzeug. An Mobilien: eine 
8 Tage gehende Schlag⸗ und Spieluhr mit Flöten, eine 8 Tage gehende Schlaguhr 
im lackirten Kaſten, 1 ſchwediſche 8 Tage gehende Wanduhr desgleichen, Spiegel 
in mahagoni, fichtenen und gebeitzten Rahmen, Sopha mit kattunenen und Pferdehaar⸗ 
nen Bezuͤgen, mahagoni gebeitzte und geftrichene Commoden, Klapp⸗, Spiel⸗ u. Anſetz⸗ 
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tiſche, Stühle mit Einlegekiſſen, Kleider⸗, Waaren⸗, Eck⸗ und Glasſpinde, Betträhme 
neboſt mehrerem Hausgeraͤthe. 25 
Ferner: zinnerne Schuͤſſeln, Teller, Terrinen und Bierkannen, meſſingene Thee⸗ 
maſchienen, Kaffeekannen, Leuchter, Spucknaͤpfe, kupferne Waſchkeſſel, Feuerpfannen, 
blecherne Handlaterne, ſeidene und kattunene Kleider, Hoſen, Unterroͤcke und meh: 
reres Linnen, Kupferſtiche und Schildereien auf Leinwand. 8 
Dienſtag den 27. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Richter im Speicher in der Brandgaſſe unter dem Zeichen 
„der kleine Hirſche an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
durch oͤffentlichen Ausruf verkaufen: je 
| Ein klein Parthiechen ſehr ſchoͤne Catharinenpflaumen in Kiften, einige Kiften 
| Mus cateller⸗Roſienen, ein Faß franzoͤſiſche Pflaumen, Malagaer Feigen in Koͤrben, 
einige Faͤſſer geraspelt Blauholz, zwei Ballen gemahlen Blauholz, zwei Zäffer Alaun, 
einige Faͤſſer St. Thomas⸗Moscobade von circa 200 Pfund, zwei Faͤſſel Nelken, 
ein Kiſtchen Canehlbluͤthe, einige Kiſtchen Havannah⸗Cigarren, mehrere Dust Wind⸗ 
ſor⸗ und Roſenſeife. 


i Dienſtag, den 27. Juni 1826, Mittags um 123 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt einer Stägigen Genehmigung gegen 
ei ag der Kaufgelder in Preuß. Courant durch offentlichen Ausruf ver 

auft werden: E 
Eein am Kohlenmarkt hart am Walle sub Servis⸗No. 5. belegener Bauplatz, 
wo fruͤher ein Stall⸗Gebaͤude geſtanden. 1 

Acquirent muß die Verpflichtung uͤbernehmen, den Wall ſelbſt, in ſoferne ſol⸗ 
5 durch das Abbrechen gelitten hat, nach der Anweiſung der Fortification zu 
ichern. : 
Dieſes Grundſtuͤck zahlt jährlich an Abgaben 3 Rthl. 8 Sgr. 8 Pf. 
= Dienftag den 27. Juni 1826, Mittags um 123 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: 
Eine auf der Speicherinſel in der Hopfengaſſe belegene Bauſtelle, wo der 3 
2 Speicher geſtanden; dieſelbe iſt 148 Danz. Werkſchuh Maaß lang u. 
4 reit. » 
Ein Grundſtuͤck am Ketterhagiſchen Thor sub Servis.No. 109. belegen, welches 
in einem in Mauer erbauten Stall nebſt Hof und Hintergebaͤude beſtehet. 
S Dieſes Grundſtuͤck zahlt einen jährlihen Grundzins von 4 Rthl. 78 gr. 132 
pf., auf demſelben find 1000 Rthl. zu 44 procCent für die Adminiſtratoren des Te⸗ | 
ſtaments der Conſtantina Rüdiger eingetragen, und iſt ſolches bis Oſtern 1827 
vermiethet, die Miethe kann bei der Beſitznahme dem Kaͤufßr belaſſen werden. 


15 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 95. Sonnabend, den 24. Juni 1826. 


Be a ee a} aich 
Dienſtag, den 27. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die 


Mäkler Rarsburg und Ringe auf dem Theerhofe durch oͤffentlichen Ausruf an 


den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: 
Circa 50 Tonnen Finniſchen Kron-Pech. 


Mittwoch den 28. Juni 1826, Mittags um 12 Uhr, werden die Makler 
Srundtmann und Richter in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 

Zwei Actien der Altern Bordingstheder⸗Societaͤt No. 112. und 113. jede über 
650 Rthl. Preuß. Cour. g 8 25 


Auction zu Altſchottland. 


Donnerſtag den 29. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf frei⸗ 


williges Verlangen des Herrn Fiſcher zu Altſchottland unter der Servis⸗No. 68.“ 
durch offentlichen Ausruf an den Meiftbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 
. Circa 50 vorzüglich fette Schweine. f 

Der Zahlungs⸗Termin fuͤr hieſige ſichere und bekannte Kaͤufer ſoll bei der Aus⸗ 
non bekannt gemacht werden, Unbekannte aber leiſten ſogleich zur Stelle Zahlung. 


Montag den 10. Juli 1826, ſoll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preußiſchen 
Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts und Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii in dem 
Auctions⸗Locale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden 

An Gold und Silber: 1 goldene eingehaͤuſige Repetiruhr, mehrere ſilberne Ta⸗ 
ſchenuhren, 1 perlmutterne Tobacksdoſe, 1 Tobacksdoſe mit ſilbernem Beſchlag, ei⸗ 
ne ſilberne Zuckerſchaale mit Zange, Eß⸗ und Theeloͤffel, 1 goldener Ring. An 
worcellain, Fayence und Glaͤſer: porcellaine Taſſen, Milch- und Schmandkannen, 
Theetoͤpfe, fayence Schuſſeln und Teller, Terrinen, Waſchbecken, Carafinen, Wein⸗ 
und Bierglaͤſer. An Mobilien: Spiegel in mahagoni, nußbaumenen und gebeitzten 
Rahmen, mahagoni, nußbaumene, gebeitzte und geſtrichene Secretaire, 1 mahagoni 
Schrank mit Schubladen, 1 mahagoni Schreib⸗Comptoir, Commoden, Eck⸗, Glas: 
und Linnen⸗Spinde, Spiegel, Klapp⸗ und Anſetztiſche, Sopha, Stühle mit pferde⸗ 


haarnen und kattunenen Kiffen, 1 mahagoni Billard mit allem Zubehör, 1 eiferner 


Geldkaſten, Buͤcherſpinde mit Regale, eine 8 Tage gehende Glockenſpieluhr und 
mehreres nützliches Haus: und Küchengeräthe. An Kleider, Linnen und Betten: 
bopene und kuchene Weber: und Klappenröcke, Hoſen und Weſten, weiße und cou: 
leurte Tücher, Tafellaken und Servietten, Hemden, Handtücher, Schnupftuͤcher, 
Bett⸗ und Kiſſen⸗Bezüge, ſeidene und diverſe Strümpfe, Ober: und Unterbetten, 
Kiſſen uud Pfühle An Zinn, Meſſing, Blech⸗ und Eifengeräthe: zinnerne Schuß 


* Ubi m 


ſeln und Teller, 1 großer meſſingener Moͤrſer, Chetnafchienen,, 1 eife 
ſtehender Bratenwender mit BE und © a 1 95 en ee 
und Kuͤchengeraͤthe. N = A Nene U 0 3 
Ferner an Waaren: mehrere Kraͤmerwaaren, Kaffee, Thee, Canehl, Gewürz 
Pfeffer, Indigo, Papier, Cichorien, Toback und Cigarre e Poſt⸗ — Con⸗ 
cept⸗Papier, gezogene und gegoſſene Lichte, Provence; und Lein⸗Oel nebſt mehreren 
Kraͤmer⸗Waaren, 80 Pfund feine Chocolade, 3 große Pommeranzen⸗Baͤume, eine 
Sammlung thieraͤrztliche Bucher, 1 Korb mit 12 eiſernen chirurgiſchen Inſtrumen⸗ 
ten, nebſt ledernen Riemen. ARE Be 


Montag, den 3. Juli 1826, ſoll auf dem Langenmarkt sub Servis⸗No. 
498. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant durch 
Ausruf verkauft werden Aa a 

1 Eine gut conditionirte Buͤcherſammlung aus allen Faͤchern der Gelehrſam⸗ 
keit, nebſt mehreren Landcharten, Kupferſtichen loſen und unter Glas und Rahmen 
von den beruͤhmteſten Meiſtern, und ſehr gute Variis. N 3 5 

Die Catalogi find im Auctions⸗Bureau Jopengaſſe No. 600. von Montag den 
26. Juni 3. , ab Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 


Uhr gegen Erlegung eines Sübergroſchen abzuholen. 


Auf Verfügung Es. Königl. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts werden 
Dienſtag den IL, Juli c. 


im Hofe der Mitnachbarin Frau Schulz zu Trutenau mehrere Superinventarien⸗ 


ſtuͤke, an ein; zwei⸗ und dreijährigen Pferden, Kuͤhen, Jungvieh, Schaafen und 
Schweinen; an Mobilien: 1 Stubenuhr, 1 Spiegel, 1 Commode, 3 Spinde, eine 
Kiſte, 3 Tiſche darunter einer mit dem ſteinernen Blatte, 2 Lehnſtuͤhle, 6 Stühle 
mit Einlegekiſſen, Banken und dgl. S. gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Die Kaufluſtigen belieben ſich zeitig einzufinden, indem daſelbſt mehrere Gegen⸗ 
ftände zum Verkauf werden vorgefuͤhrt werden. 
f WVerpachtung in Danzig. 1 80 
Es ſollen die Standgelder auf Langgarter⸗Markt und Mattenbuden vom 
1. Januar 1827 ab auf 3 oder 6 Jahre, je nachdem die Gebotte vortheilhaft ſeyn 
werden, an den Meiſtbietenden anderweſtig verpachtet werden. 22215 | 
hiezu ſtehet allhier zu Nathhauſe ein Lieitations⸗Termin auf 
5 den 7. Juli c. Vormittags um I 
an, zu welchem Pachtluſtigs, welche Caution leiſten 1 Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die diesfalſigen Bedingungen laͤglich in der Calculatur beim 
Calculgtur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden können. ie 
Danzig, den 7. Juni 182. 
nn Dberbürgermeiften, Bürgermeiſter und Rath 
Zur anderweitigen Verpachtung der Marktſtandgelder im Diſtrikte des Holz⸗ 
matkis, zu welchem der Holzmarkt vom Glockenthor und dem ehemaligen Branden⸗ 


burger Thor ab, bis hinter der Feuerbude und ſodann der. Altſtaͤdtſche Graben 
bis zum Hausthor gehoͤret und zwar auf den Zeitraum von 6 Jahren und 1 Mo⸗ 
nat, nämlich vom 1. December 1826 bis ulümo December 1832, ſtehet allhier zu 
Rathhauſe auf g RER ort 

r den 27. Juni c. Vormittags 10 Uhr ; 
elt Licitations⸗Termin an, zu welchem cautionsfaͤhige Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen werden, daß die diesfallſigen Bedingungen taͤglich in der Calculatur 
beim Caleulatur-Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen und daß im Licitgtions-Termine 
nur diejenigen Perſonen zum Gebott gelaſſen werden konnen, die eine Caution in 
baarem Gelde oder Staatspapieren von wenigſtens 1000 Rthl. deponiren. 

Danzig, den 1. Juni 1826. bt 1 : | 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 

Es ſollen die Standgelder auf dem Langenmarkt in der Krämer; und Lang⸗ 
gaſſe und dem Buttermarkt vom 1. Januar 1827 ab auf 3 oder 6 Jahre, je nach⸗ 
dem die Gebotte portheilhaft ſeyn werden, an den Meiſtbictenden anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. a BR 8 75 a 

Hiezu ſtehet allhler zu Rathhaufe ein Licitations⸗Termin auf 

„ Jule 4. Juli Vormittags 11 Uhr 
an, zu welchem cautionsfaͤhige Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die diesfallſigen Bedingungen taͤglich in der Calculatur beim Herrn Calculatur⸗ 
Aſſiſtenten Bauer eingeſehen, und daß nur diejenigen Perſonen zum Gebotte gelaſ⸗ 
ſen werden koͤnnen, die im Termine ſelbſt eine Caution von wenigſtens 800 Rthl. 


** 


in baarem Gelde oder Staatspapieren einzulegen im Stande ſind. 
Danzig, den 2. Juni 1826. . 
Oberbuͤrgermeiſter, Vuͤrgermeiſter und Kath. FE 
Zur anderweiten Verpachtung der Markiſtandgelder auf dem Kohlenmarkt 
auf 3 oder 6 Jahre, je nachdem die Gebotte vortheilhaft ſeyn werden, und zwar 
vom 1. Januar 1827 ab an den Meiſtbietenden, ſtehet allhier zu Rathhauſe auf 
den 11. Juli Vormittags 11 Uhr 
ein Lieitations-Termin an, zu welchem cautionsfaͤhige Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden: daß die diesfallſigen Bedingungen taglich in der Caleulatur 
beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen, und daß nur. diejenigen Per⸗ 
ſonen zum Gebotte gelaſſen werden. koͤnnen, die im Termine ſelbſt eine Caution von 
wenigſtens 150 Rthl. in baarem Gelde oder Staatspapieren einzulegen im Stande 
ſind. Danzig, den 2. Juni 1826. 0 55 
SE Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratbı 
Verpachtung außerhalb Danzig. 
Sonnabend, den 1. Juli 1826, ſollen in der von uns angeleg⸗ 
ten Ortſchaft Schellingsfelde, bei Schlapke gelegen, mehrere Bauſtellen auf 
i . 


x 
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Erbpacht an den Meiſtbietenden ausgegeben werden, zu welchem Zweck wir uns an 
beſagtem Tage Nachmittags von 3 bis 6 Uhr an Ort und Stelle befinden und die 
Gebotte entgegen nehmen werden. nee 
Danzig, den 12. Juni 1826. f 
i Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Noͤhn. Saro. Braun. N 0 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Ein Haus mit 6 ſehr ſchoͤn decorirten Stuben, 2 Kuͤchen, Keller, Boden 
nebſt 6 daran grenzenden Wohnungen, alles im beſten Zuſtande, einem ſchoͤnen 
Garten mit vielen fruchttragenden Baͤumen und Blumenbeeten, ohnweit dem hohen 
Thor, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nachricht echält man Huͤhnergaſſe No. 323. 


Das im vollkommen baulichen Zuſtande vortheilhaft und angenehm gelege⸗ 
ne Grundſtuͤck auſſerhalb dem legen Thor gegen dem Kuͤperdamm mit mehreren 
Zimmern, zu verſchließendem Boden, Keller, Vieh⸗ und Pferdeſtall, Scheune nebſt 
28 Morgen 28 ◻HRuthen 103 Fuß Preuß. Maaß Wieſenland, iſt unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft erhalt man am Hausthor 
No. 1874. gegen der Heil. Geiſt⸗Kirche. 


Das den Erben der Witte Anna Rebecca Martens zugehorige am Gras 

ben nach der Rechtſtadt sub Servis⸗No. 2064. und 2065. gelegene und fol. 73. 
B. 74. A. und ibidem fol. 74. A. bezeichnete Grundſtuͤck, welches in drei Wohn⸗ 
haͤuſern beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Sum 
me von 2203 RKthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 

den 15. Auguſt, 7 

den 17. October und 
den 19. December 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine wenn nicht 
geſetzliche 9 9 9 1 eintreten, gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f 
Danzig, den 6. Juni 1826. i i 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


U 
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Citation der Ereditoren, 


on dem Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing werden biedurch alle dies 
jenigen, welche an die, von dem Einſaaſſen Jacob Koslowski und feir 
ner Ehefrau Maria geb. Pauls unterm aten und 9. Auguſt 1806 dem hieſigen 
Kaufmann Heinrich Samuel Thimm über 2000 Rihl. Darlehn nebſt 6 pro Et. 
Zinſen notariel ausgeſtellte Obligation, welche im Hypothekenbuche des im Alt⸗ 
ſtädtſchen Ellerwalde sub Litt. C. V. No. 96. belegenen Grundſtuͤcks ex decreto 
vom 26. Februar 1811 Rubr. III. No. 5. eingetragen und mit dem desfallfis 
gen Recognitionsſcheine von demſelben Dato verſehen und angeblich verloren 
egangen, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinpaber 
uſprüche zu haben vermeinen, hiedurch Öffentlich aufgefordert, ſolche in dem 
auf den 10. Juli c. Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick an hieſiger Gerichtsſtätte anbe⸗ 
raumten Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige mit gehoͤriger 
Information verſehene Bevollmaͤchtigte gebörig ans und auszuführen, unter der 
Verwarnung, daß fie im Ausbleibungsfall mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter 
we 1 das gedachte Document fuͤr mortificirt und nichtig erklaͤrt 
werden wird. 8 . f 
Elbing, den 3. mn 1826. 
niglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
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Edietal⸗Citation außerhalb Danzig. a 

Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 

1500 Rthl. verkauften, früher dem Einſaaſſen Johann Wiebe und deſſen Ehe⸗ 

frau geborne Shymm gehörigen, in der Dorſſchaft Groß Lichtenau sub No. 8. 

gelegenen Grundstücks auf den Antrag der Real - Gläubiger der Liquidations⸗ 

Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete 

Brundſtück aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu haben vermeinen, 
biedurch aufgefordert, in dem auf 

den 10. October c. 


in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Schumann anberaumten Termine 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, wel⸗ 
chen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, 
Trieglaff, Muller und Krieges rath Hackebeck in Vorſchlag bringen, zu erfcheis 
nen, ihre Anſpruͤche anzumelden nnd geboͤrig zu begründen, wobei wir ihnen 
die Verwarnung ertheilen, daß die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtück präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 55 
gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt werden wird, auferlegt werden fol, 
Morienburg, den 31. Mär; 1826. 
Toͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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diejenigen: 1 92 

1) welche Real⸗Anſpruche an dem Grundſtuͤcke Ziege No, 19. zu haben vers 

meinen ſollten namentlich die Anna geborne Bergmann, verehelichte David 
Epp, welche im Jahre 1804 nach Rußland verzogen, oder deren unbekann⸗ 
te Erben, ſofern fie noch au? dem Contracte vom 13. April 1780 Ans 
ſpruͤche an den zeitigen Beſitzer Heinrich Wiebe zu baben vermeinen follten; 

2) welche Real-Anſpruͤche auf das Grund ſtuͤck Tiegenhagen No. 68. zu haben 

vermeinen ſollten, namentlich die Erben des Peter Kanter und deſſen 

Wittwe Regine, geborne Tormancka, imgleichen die Erben des Ehemannes 

der letztern Jacob Witt, von denen der zeitige Beſitzer Johann Breſelcki 

das erwähnte Grundſtuͤck laut außergerichtlichen Contractes vom 23. April 

1792 erkauft hat; 89 “ 4 

welche Real, Unfprüche an das Grundſtuͤck No. 67. K. hieſelbſt, welches 

der Schneidermeiſter Johann Dobbran beſitzt und an denen von diefem 

zu dem Grundſtuͤcke No. 67. B. hieſelbſt welches der Fleiſchermeiſter Haͤske 
beſitzt, von den Waldauſchen Eheleuten laut außergerichtlichen Contractes 
vom 4. Mär; 1780 verkauften 14 QORuthen 2095 Fuß Land, zu haben 
vermeinen ſollten, namentlich die unbekannten Erben des bereits verſtor⸗ 
benen Musketiers im von Kauffbdergſchen Regimente Johann Jacob Wal⸗ 
dau, welchem das Grundſtuͤck bereits fruher laut gerichtlichen Contractes 
wei 16. September 1781 von der Anna Barbara dau verkauft ge⸗ 

weſen; ö f 

4) welche an dem Grundſtuͤcke Stobbendorf No. 30,, gegenwartig im Be, 
ſitze des Peter Krauſe, Real- Anſpruͤche zu haben vermeinen ſollten, na⸗ 
mentlich die Erben des Einſaaſſen Carl Ludwig Muͤller; 

5) welche an das Grundſtuͤck Schroͤderskampe No a. früher Pagina 186. A. 
des Scharpauſchen Erbbuchs Real⸗Anſprüche zu haben vermeinen ſollten, 
namentlich die unbekannten Erben des fruͤhern Beſitzer Simon Ziemens 
senior; 

6) welche als Eigentbuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief Inhaber 
an folgenden Poſten und denen darüber ausgeſtellten Documenten, Ans 
fprüche zu haben vermeinen follten: ES 

a. an dem für die Fiſcherſchen Erben auf dem Grundſtucke Neumins 
ſterberg No. 31. eingetragenen, nach der Behauptung des Veſſtzers 
81 88 bereits bezahlten großmütterlichen Erbiheil von 24 

t l. 1 jr. 

b. an dem auf Grund des Erbvergleichs vom 12. Juli 1792 für den 
Johann Strambowski auf dem Grundſtücke Stobbendorff No. 52. 

eivygetragenen und laut außergerichtlicher Quittung vom 21. Juni 
rot an den Vater des Johann Strambowski gezahlten großvater⸗ 
lichen Erbtheil von 10 Rthl. ao Sgr. 73 Pf. * 


B VB. unterzeichneten Königlichen Land- und Stadtgerichte werden alle 


— 
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an dem auf dem ‚Grundflügte Ruͤckenau No. 4. dem Johann Salo⸗ 
mon Philipp zugehoͤrig, für die Nathanael Philippſchen Eheleute 

c. laut Kauf⸗Kontraktes vom 20. Mai 1809 nebſt beigebeftetem Recog⸗ 
nitions⸗ Scheine vom 4. April 1812 eingetragenen Kaufgelder Ruͤck⸗ 
ſtand von 5000 Rihl. und Leibgedinge. 

d. an dem auf dem Grundſtuͤcke Altendorff No. I. für die Wittwe 
Eliſabeth Hogenfeld, geborne Lange zu Stobbendorff ex obligatione 

des Beſitzers Johann Lucht vom 22. Juni 1816 nebſt beigebeftetem 
Hypotheken⸗Recognitions-Schein vom 20 Juli 1816 eingetragenen 
Capital von 500 Rthl. i 

e. an dem auf dem Grundflüce Diegenhagen No. 54. für die katholiſche 

Kirche zu Petershagen ex obligatione der Martin Wohlgemuthſchen 
Eheleute vom 13. Juni 1797 und Recognitionsſchein vom 27. Juni 
1797 eingetragenen Capital von 100 Kthl. 

f. an dem auf dem Grundſtuͤcke Vogthei No. 5 fuͤr die Cornelius 
Woͤlckeſchen Ebeleute aus dem Kauf⸗Contrakte vom 20. September 
1800 nebſt beigeheftetem Hypotheken ⸗Recognitionsſchein vom 23. 
Oktober 1800 eingetragenen Kaufgelder⸗Ruͤckſtand von 791 Rthl. 


7 fge. 4 pf. 
biedurch oͤffentlich vorgeladen ſich binnen drei Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem 
auf 2 ker den t. Juli a. c. N 
anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, 

wozu ihnen eventualiter die Juſtiz⸗Commiſſarien Müller in Marienburg und La⸗ 
wernp in Elbing in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und ibre Gerechtſa⸗ 
me wahrzunehmen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
Anſprüchen an die genannten Grundstücke und Forderungen präcubirr, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und reſpective die Beſitztitel der aufs 
gebotenen Grundſtuͤcke fuͤr die zeitigen eſitzer im Hypothekenbuche eingetragen, 
die Forderungen geloͤſcht und die daruͤber ſprechenden Documente werden amor⸗ 
tiſirt werden. 8 

Tiegenpoff, den 28. Februar 1826. 
92 A nigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Jener, Verſicher ung. = 
A kana zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien und 
Waaren bei der Londoner Phönig-Afefuranz Compagnie werden angenom⸗ 

men von en ni F. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 16ten bis 22. Juni 1826. = 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſpreugeln 29 geboren, 7 Paar copulirt 
und 17 Perſonen begraben. 
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Sonntag, den 18. Juni d. J., find in nahbenannten Kirche 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Der Weinkuͤper Carl Heinrich Boy und Jofr. Juliana Concordia Baumann. a 
St. Se je Bürger und Korbmacher Mart. Friedr. Schewell zu Bremen und Jungfer Macia 
Euſabeth Kühn. 2 

St. Catharinen. Der Schuhmachergeſell Conrad Chriſtian Wellner und Anna Renata Grohn. 

St. Brigitta. Der Arbeitsmann Johann Jacob Wilhelm Dobbert und Anna Rumbezyk. 

St. Bartholomaͤi. Der Hautboiſt Friedrich Hoffmann und Igfr. Dorothea Emilie Reimann. 

St. Trinitatis. Der Lehrer der Niederſtädtſchen Freiſchule für Knaben Hr. Carl Friedrich Kloſe, Win 

wer, und Igfrr Louiſe Henriette Herrmann. E 
St. Barbara. Der Arbeitsmann Michael Michalsky und Frau Caroline Weyer geb. Hühnerlott. Der 
Arbeitsmann San: Jacob Johann 6 und Igfr. Chriſtine Schieler. 

Heil. Leichnam. Der Backergeſell Johann Gottlieb Wergell und Frau Johanna Paulina geb. iratztz 
1 05 5 Martin Labranz. Der Pächter Carl Gottfried Hantel und Rahel Eliſadenn 
Senkpiel. 

St. Salvator. Der Muller Johann Liſchewski zu Altſchottland und Frau Anna Elisabeth Rohde geb. 
Sperling, am Sandwege wohnh. Gottfried Patzke, Unteroffizier von der Iſten Comp. Iſter Pie- 
gier⸗Abthtil. und Igfr. Florentina Rohde, im ſchwarzen Meer wohnh. . 


Wechsel. und Geld- Cour 


„ 


* 


Danzig, den 22. Juni 1826. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. 
3 Mon. 207 & — Sgr. 

Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage — Sgr. 
— 70 Tage 101 & — Sgr. 

Hamburg, Sicht — & — 8gr. 

10 Tage — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. 

Berlin, 8 Tage pot. damno. s 

Woch. pC. Agio 2 Mon. 14 & pC. d. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 22. Juni 1826. 


Focke Pieters, von Papenburg, k. v. Bordeaux, mit Wein, Smack, Neptunus, EN. Hr. Abegg. 
Jacob Derks, von Barth, k. v. Strongfort, mit Ballaſt, Galiace, Catharina Maria, SER... 4. Orb. 
Der Wind Nord⸗Oſt. x j i as fer 


Kg “=. |begeh: 
oll. ränd, Due. neue) — 
Dito dito dito wicht.! 3:8 | : 
Dito dito dito Nap. | =) — | 
j Friedrichsd’or „ Rthl. 2— 5:20 { 
Kassen-Anweisung. — | 100 
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1 ee x In 88 angekommen. den 20. Juni 1020: 66. helm 
5 „ 5 v. Bergen, mit Heringe ide, 4 wi 
8 Seien 3 — At u bras, Ruf, mp e 


